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MelligenMatt M Machn Zeitung Nr. 11.
^ ' ^ ) Nr. 9828.^

Nealltaml-VerNeincnlllg.
N u d ^ r . ^ ^ ^

ES sei übcr Ansuchen b ^ H ^ ' ^
Wurzbach von vaibach die exec Verltei«-
rung der dem Gattelmä Iudeö in Groß.
ze,onz gehörigen, gerichtlich auf 457 »
«cschätzlen. im Oruudbuchc der Herr^
schall NupeltShof «ud U'b.'N». 245 vor»
vorkommenden Realität peto. l i i ft. ti<i'/, ls.
^ W. bewiUiget ul-5 hiezu drei ^ril«
bietungs.Tagsatzung!?n, und zwar die erste
auf den » - , ,

. , . 3 0 . J ä n n e r ,
die zweite <»uf den

28. F e b r u a r

>lnd die dritte auf den

2 8 . M ü r z 1 8 7 3 .

icdesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr in,
der Ämtblanzlei, mit dcm Anhange angc»
orrntl worden, daß die Pfandrealililt bei
der ersten und zweilcn geilbietung nm
um oder über den Schühungswerlh, bei dc>
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die LlcitalionSbedmgnisse. wornach
inshtsondere jeder ^icitaut vor gemachtem
Anbote ein lOoerc Padium zu holden
der Licilationslommission zu erlegen hat,
iowie das Schähungsprotololl und del
^rundbuch«.cf,ract ldnnen in der diesge-
r'chlllchen Registratur eingesehen werden.

K. l. städt..deleg. Bczlllsgericht Ru-
dolfOllerth, <»w 7. November 187s.

(32—3) Nr. 17.499.

Executive
! Realitäten Versteigerung.

Vom l. l . stüdl.dcle.i. Ge,irl«aeritble
^aibach wirb belannt gemacht:

Es fei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuratur ^aidach die efeculive Feilbie-
lung der dem Johann Praprolml von Ma<
lavaS grhviigen, gerichllich aus 277 fi.
60 lr. glschühlen, im Otundbuche »cl Wei.
ßenstlin «ub Ul b -Nr. 2lX)/e, Einl.-Nr. 24
^'om. I , Fol. 205 vvllommcnden Realität
pow. 17 f l . 6 lr. 0. ». c. bewilliget und
hiezu drei FeilbietungS-Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

b. F e b r u a r ,
die zweite auf den

8. M ü r z

und die dritte auf den

16. A p r i l 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr
in der NmtSlt'nzlei, mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilüt
bei der eisten und zweilen Feilbieluna nur
um over über den SchahungSwerlh, bei d«
dritten aber auch unter demselben hintan,
gegeben weiden wird.

Die Vicitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder i'icilant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Badium zu Handen
der LlcitationS.Commission zu erlegen hat,
jo wie da« Schahunysprotololl und der
Vrunbbuchseitract tvnnen in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen »elden.

Laibach, a» 6. November 187«.
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(83—1) wr/ 1562.
Erecutive

Realitäten-Versteigerung.
Bom k. k. Kreisgerichte Rudolfs-

werth wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der k. k.

Kmanzprocurawr in Vertretung des
Aerars und Grundentlastungsfondes
die executive Feilbietung der der Frau
Var ia Kutner gehörigen, gerichtlich
auf 2000 ft. geschätzten, in Rudolfs-
werthgnb Consc.-Nr. 78 gelegenen und
im Grundbuche der Stadt Rudolss-
werch zub Rctf.-Nr. 39 vorkommen-
den Hubrealität bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs > Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

3 1 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

7. M ä r z
und die dritte auf den

18. A p r i l 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr
hiergerichts, mit' dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über den Schätzungs-
werth, bei d» dritten aber auch unter
demselben hintangegeben wird.

Die Lieitatisnsbedingnisse, wor-
nach jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/<, Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie das Schätzungs-
protokoll und der Grundbuchseftract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

K. k. Kreisgericht Rudolfswerth,
am 17. Dezember 1872.

(38-1) Nr. 17.92t.

Erinnerung.
Von dem l . l, stadt. dele«. Vez»rtsae.

rlckte Laidach wird dem Johann Kokail
unbekannten Aufenthaltes, respect, dessen
Erben und Rechtsnachfolgern hiemit be>
kannt aemacht:

Es habe wider sie Johann Gostinkar
durch Dr . Eosta die Klaae 6e ^rze».
15. Oktober 1»?2. Z. 17.921, wegen
schuldig« 173 fl. 50 lr. o. 3. o. hierge»
richtS eingebracht, »«über die Tagsatzung
auj du»

3 1 . J ä n n e r 1 8 7 3 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet worden ist.

Da derselbe, resp. dessen Erben und
Nechl«nachfola.er unoetanmen Aufenthalt««
sind, hat dieses Gericht denselben «uf
ihre Gcfahr und Kosten den Her/n Dr .
Anton Rudolf, Adoocat in Laibach, zu
zu ihrem Curator aufaestcllt, mit welchem
die angebrachte Rechtssache nach der für
dilse k. l . Lander bestimmten Gerichtsord-
nung ausgeführt und entschieden werden
wird.

Dieselben werden daher erinnert, daß
si« allenfalls zu rechter Zeit fclbsl zu er»
scheinen oder dem bestimmten Vertreter
ihre Rcchteblhe^e an. Handen zu. lassen
oder aber auch sich selbst linen anderen
Sachwaller zu bestellen und dicsu» Ge-
richte namhaft zu machen und übelhaupl
alle die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschlagen haben, die sie zu ihrer Per«
theidigung diensam finden würden, lvidri»
gknfülls sie sich sonst die aus ihrer Per«
säumung entstehenden Folgen selbst beizu«
messen haben werden.

K t. städt.deleg. Ge;irlsgericht Lai>
bach, am 20. Oktober l872.
"(2991—2) Nr. 3281.

Erecutive

Pom t. l. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht;

Es jei über Ansuchen des Blas ones,
durch Herrn Dr. Deu. die exec. Feilble»
tung der dem Mathias Slrajiöar von
Stlulcldorf gehöligen, gerichtlich aus
1430 si. geschätzten Realitäten Urb.»
Nr. 2 6 4 ' / , , Rectf.-Nr. 469, Urb.-
Nr. 267/264, N a f ' N r . 470 und Urd.-

Nr. 268' / , /258V„ Rccft..Är. 4 7 l be.
williget und hiezu drei Heilbietungs-Taa.«
satzluigcn. und zwar die erst» auf den

30. I L n n e r ,
die zweite auf den

1. W ü r z
und d« dritte auf den

1. « p r l l 1 8 7 3 ,
iedrsmal vormittags von 10 bis 12 Uhr in
dieser Gelichtslanzlei, m«t dem Anhange
angeordnet worden, daß die Psandrealilät
bei der eisten uno zweiten Feilbietuug nur
um oder über oen Schätzungswerth, bei
der dlitlen aber auch unter oemselben hint-
ange^eben werden wild.

Die ^icitcu>ons-Bel)lng,.lsfe, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbole ein 10"/, Vadium zu Handen der
^«citations ' Commission zu erlegen hat,
so lvie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchseftract können in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht i.'aa. am 20len
, I u l i 1872.

, (2031—2)' Nr. 54467

Executive
Realitäteu-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Reifniz wird
bekannt gemacht:

Gs sei über Ansuchen des Johann
Ponitoar von Pouschelsche die eiec. Feil«
bietung der dem Mathias Weben von
Ojledct gehörigen, gerichtlich auf 1760 si.
geschätzten Realität Urb.«Nr. 374/359
l>.ä Grundbuch Helrschast Ziadlischtl be«
williget und hiezu drei Feilvietungs-Tag»
fatzungen, und zwar die erste auf den

30. J ä n n e r ,
die zwcite 2uf den

1. M ä r z
und die dritte auf den

2. A p r i l 1 F 7 3 ,

jsdesmal oolMlttugs von 9 bis 12 Uhr
in der Amtslanzlei, mlt dem Anhallge
ungnlrdnet woldcn, daß die Pfandrea»
littit bei der ersten und zweiten Feilbie-
tuna nur um oder über den Schätzung«»
<si«lth, bei der dritten aber auch unter dem»
selben hintangegeben werden wird.

Die LicitationSbcdillgnisst, wornach
insbesondere jeder Licitant ver gemachttm
Anbote ein 10perz. Väbium zu Handen
der öicitations«Eon»mission zu erlegen hat,
so wie das Schützuuysprotololl und der
GruudbuchSextracl können in dcr dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen wclden.

K. l. Bezitlsgeilcht Laas, am 2. No-
vember 1872.

(3006—2) ^ l r ^ 5668.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

ES sei über Aosuchen des Herrn An-
dreas Walland von Sleiu in die exec- i
Feilbietung der dem minderjährigen An-
dreas Puschauc, unter Vertretung der
Potmünder Marianna Puschauc aus tta..
hooii und des Thomas «al'nschel au«
Podgier gehörigen, gerichtlich auf 4692 si.
50 lr. geschätzten, im Grundbuche dcr
Pfirrhofsgilt Stein, 3ud Urd.'Nr. 212
um kommenden Realität wege» schuldiger
l050 f l . 0. W. c. 3. o. gewilligt und
hiezu drei Feilbietungs-TagsatzuMtn, und
zw»r die erste auf den

3 1 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

28. F e b r u a r
und die dritte auf den

1. A p r i l 1 8 7 3 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr im
Amtssitze, mit dem Anhange angeordnet
worden, daß dic Pfandrealität bei der er»
sten und zweiten Feilbietung nur um oder
über den Schäyun^Smerih, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
wird.

Die Llcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein Idperc Podium zuha„d<n
der Licitation«.Hommiss>on zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchs löf>ract lönnen in der dies«
gerichtlichen Registtatur eiligeschen werden.

K. t. Bezirksgericht Stein, am 2len
November 1872.

> 64—3) Nr 5940.

Uebertragung dritter crec.
Feilbietlmg.

t Bom gefertigten l. l. Bezirksgerichte
! »trb bekannt gemacht:
! Es sei die dritte ex«. Feilbietung der
! Realität des Christian Geiger von Krain-
l bürg Haus«Nr. 2 auf Anlangen des <Hd«
wund Terpin von öaibach pcto. 2625 ft.
o. ». o. auf den

2 8 . J ä n n e r 1 8 7 3 ,

vormittags von 11 bis 12 Uhr, mildem
Anhange des Cdictes vom 24. September
1872, Z. 5053, übertragen.

K. t. Vezitlsgtlichl Klainoury, am
10. November 1872.

(3 l—2) Nr. 18.414^

Erecutive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom t. t. stüdt.-deleq. Bezirksgerichte
sarbach wirb bekannt gemacht:

<5« sei üb« Ansuchen der l. k. Finanz,
procuratur Vaibach die exec. Feilbietung
der dem Franz Kopai von Podgrud ge-
hörigen, gerichtlich auf 1774 ft. gcschäh'
ten, .im Grundbuche der Herrschaft Lust»
lhal l o m . I, Fvl 87, Urd.-Nr. 65/»
vorkommenden Realität poto. 47 ft. 50 V, tr.
o. 8. o. bewilliget und hiezu drei Feilble»
tungs - Tagsahungcn, und zwar die erste
auf den

2 9. J ä n n e r ,
dle zweite auf den

5. M ä r z
Ulld dll dritte auf den

4. A p r i l 1 8 7 3 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12.Uhr in
der Amlslunzlei, mit dem Anhange auge«
ordliet worden, d^ß die Pfandiealitüt bei
del ersten und zwcitru Feilbietung nur um
oder über den Schätzungswrrth, bei der
dritten abcr auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitatiousbcdinguisse, wornach ins-
besondere jeder licitant vor gemachtem ^
Anbote eiu lOpcn. Vadillm zuhalldctt'
derLicitationscommission zn erlegen hat,,
so wie das Schützungsprototoll und der
GrundbuchSeitract tonnen >n dcr dies«,
gerichtlichen Rcgistl atur eingesehen werden. ^

Laibach, am 4. November 1872. !

(2988b-2) " Nr^ 9829. >

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Psm t. t. stHdl.-delea. Vezlll«aerichle!
Nndolfewerth wirl, bekannt gemacht: l

2s sei über Ansuchen des Amand Ba-
ron Schweiger, durch Dr. v. Wurzbach,
die erec. Versteigerung der dem Gregor'
Regina in OroZzerouz gehörten, gericht-
lich '(.uf 300 fl. geschätzten, im Grund-
buche der Herrschaft Rliplltshof sub Urb.-

I Nr. 243 vorkommenden Realltclt bewilliget
u> .̂ hiezu drei Feiloietungs. Tagsatzun-
gen, und zwar die erste auf den

3 1 . J ä n n e r ,
d,r zweite auf den

28. F e b r u a r
und die dlitdc auf den

2 8. M ä l z 1 8 7 3 .
jedesmal vormittags von 11 bis !2Uhl in
der Amtslanzltl, mit dem Al'hanhe ange-
ord, ct w,rden, dch die Pfaudrealität l>ei
d<»»<rsten' und zwckrt! Feilvittnng nur um
oder über den Schätzmigswcrth, bei dcr
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wild.

Die Licitations.Vtdingmsse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Aubote ein 10°/, Padium zu Handen der
^icitations-Eommission zu eilegen hat, so
loie das EchatzunqsprolotoU und der
Grulidbuchsertlatt tonnen in der diesg«'
richllichen Registratur cingcschcn w.lden.

Rudolfswerth an^7. November 1872.

(51—2) Nr. 1948.

Erinnerung
an Herrn Dr . M a t h , as V u r g c r .

Pom l l. Bezirksgerichte Sittich wild
dem unbekannt wo befindlichen Tabular«
gläubiger Herrn Dr. Mathias Burger
hiemit erinnert:

Es haben die Eheleute Jakob und
Ulsula Burger, durch Herrn Dr. v. Würz«

bach, da« Gesuch um Einverleibung der
Löschung des zugunsten des Herrn M a '
thias Burger im Grunde der Cesfion
vom 15. September l840 zur Sicher«
stellunn des Betrages von 270 si. 54 ' / , kr.
E. M . i.ns dem scit 17. Mai 1840 aul
der im Grundbuche der Herrschaft Mttich
des GebirgsamleS »ud Urb. Nr. 140 vor-
kommenden Realität zur Sicherstellunß.
des Betlages von 325 ft. 58 tr. für die
Jakob Z'nker'sche Verlaßmasse einverleib-
ten Schuldscheine vom 1. April 1841 seit
5. Oktober 1841 oorgemeilten Pfand-
rechtes Hiergerichts eingebracht und es fel
im Sinne des ß 45 a. G. O. die Tag-
satzung zur Vernehmung und anfälligen
Verhandlung auf den

2 7. I ü n n r r 1 8 7 3 ,

vormittags 9 Uhr vor diesem l. t Be-
zirksgerichte, angeordnet und dem Herrn
Dr. Mathias Burger wegen seines un-
bekannten Aufenthalles Herr Veruhard
Klaher, l. l. Notar in Sittich, als our»«
tor »ä aeturu auf seine Gefahr und
Kosten bestellt worden.

Dessen wird derselbe zur Wuhrung
sewer Rechte hiemit verständiget.

K. l. Bezirksgericht Sittich, am 25ten
September 1872.

(2975-3) ' ^ 4865

Erinnerung.
Von dem k. l. Bezirksgerichte M0tt<

ling wird den unbekannt wo befindlichen
Rechtsnachfolgern nach Peter Gogdanooii
von Radatooic, Bezirk Koslanjeoac. hiemit
erinnert:

E« habe Dalo Rajalovlr odn Rad«-
tovli wider dieselben die Klage auf Ai»>
erlennung des EigenthumSrecktes auf dttl
Weingarten Curr..Nr. 1524 »ä Herrschaft
Mottling infolge Elsihung 3ul) prllSs.
16. Jul i 1872. Z. 4865, hieramt« ein-
gebracht, worüber zur ordenll'«l»en münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den

2 2. I l l n n e r 1 8 7 3 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange Ves 3 29
a. G, O. angeoldnct und oen Giklagteo
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Marko Hoievar von Kleinleße als eurltwr
»ä 2owm auf ihre Gefahr und Koste«
besteUt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem <Ln5e
verstäntiiget, daß sie allenfalls zu rechtes
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widllqens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Euralor verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Mottling-, am 17tin'
Jul i 1872.

/2498—3> Nr. 4662.

Erinnerung.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Wippach

wird den unbekannten Ansprechern der
nachbencmnten Realitäten hiemit erinnert:

Es habe Franzisla sterjaniit von Za-
golii Nr. 14 wider dieselben die Klage
auf Ersitzung des in der Gemeinde Zoll
in Zauolit auf der Parz.^Nr. 24 neu
erbouien Hauses, bestehend aus zwei Kaw>
mern und einem Stalle, dann des eben-
dort sub Parz.'Nr. 435, 436 und 437
aeleaenen Gartens, Ackels und der Wiese,
0icov56 genannt, ferncrs des ebendort »ub
Patz «Nr. 505 und 506 gelegenen Acker«
mit Wieslerrain, liiaökov vsrt, genannt —̂
»üb pi-HW. l i i . Ollober 1872, g . 4662, l
hieramls eingebracht, worüber zur mlllrb« l
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf !

den 24 . I ü n n e r 1 8 7 3 . i

ftüh 9 Uhr, mit dem Anhange deS § 2!1
a. G. O. angeordnet und den Gellsten
wegen ihveS unbekannten Aufenthaltes
Johann Gaic von Zagolii als curatot
liä llewm auf ihre Gefahr und Kosten
besleM wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Z.i l selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anhel
namhaft zu machen haben, widrigens dies«
Rechtssache mit dem aufgestllllen Euralot
veihandelt werden wird.

K. l . Bezirksgericht Wippach, am M « " «
Oktober 1872. Z
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©id)ere false!
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B T Ueber 220,000
$£|>l. rourben beteitd
con betnjelben abgefrfct
unb in ben lefoten tiler
^UQrctt öUcin Der ban-
ten ibm über 15 ,000
ißcrfonru Die öol*
ftänUßf OerftfguB«
ihrer gefditoSdplets
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anjcbetnenb ätjnltdtjcn,
jebD* ffttoin&clfcaf;
ten ^odiobiiiuuflcw.

Kundmachung. ""^
Nächsten D o n n e r s t a g , am R « d . M . , vormit-

k ? ^ " ^ > ^ ^ ^ ""cd Hieramts die öffentliche Verhandlung
sur dte Vennrethung der städtischen Fleischbankhütte am Frosch-
Pwtze stattfmden.

Stadtmagistrat Laibach, am 8. Jänner 1673.
' Der Bürgermeister C . Deschmann.

Zahnarzt K m !
aus Graz

iti»t st.«., p t. Paiientkn wie dem p. t. Pu-
kil ^ t . ° ° ' ^ " " " " " ' l»rte Z.it die 'lüa-!

l bi« 4 "ub " " ' " " " " ° " ̂  bl« 12 und v°>,

Iußrroldenllich vorlhlilhafle
Glücks - Offerte.

ÜMt Nil 8W Iiei M
CroNievoni1rrrrN|i. I.HIMIPM-
reglenini ftaramlerte fteld-

lotterle von Aber

2 Mill. 280.000 Thaler
Diese vortlieilhafli! G e l d l o t t e r i e ist

diesmal wiedfri ini «lurrli ««>-
wlnne «mix l»ed'e«alf»aid v e p .
m e l a r « ; HI« enthält nur f l ? . O O O Lose
und wr-Ml.M. in weiiiK«,, MOUHI,-., i„ G Ab-
theilungen rolx(>ndi>(3ewlnne M | .
eher gewonnen, nämlich: ein
••euer jcroMMor Hauptgewinn
eventuell f & 0 . 0 0 0 T h a l e r , s|>eci.:ll
T h n l e r 80.000, 40.000, 25.000,
20.000, 15 000, 12.000, 2 mal 10,000,
3 mal 8000, 2 mal (iOOO, 4 mal 5000,
12 mal 4000, 1 mal 3000, 35 mal 2000,
3 mal 1500, 206 mal 1000, H mal 500,
363 m»l 400, 23 mal 300, 498 mal 200,
800 mal 100, 25 mal 80, 50 mal 70, 25
mal 60, 60 mal 50, 22.650 mal 47, 10 225
40, 31, >*, 22 A 12 Thaler.

Die Gewlnn-Zleltiinffderzweiten
Abtheilung ist an i t l l r l t «uf den
»3. und 24. Jänner d. .1.
festgestellt. Es kostet hierzu
«as jcanzo OrJg.-Los nur b fl. ö. W.
jas halbe „ nur 3 fl. ö. W.
aas vlorlol „ nur 1'/, fl. st. W.
«nd «ende i,-h diese O r l K l . . H | - | i O * e
„ ' B«lleraiiKiiwii|iprii (nicht
l l , v e r b o t«"«» l'roin«Hs«M, oder PrivaU
A" 6 . ' 0 K^KC" » « n k l e r t e Kin«en-
d""g des B e l r a j c e n Melb.t nach den

Beehrt«;'??,*"**11 « s e n d e n den

und ftnullclie %l«Uunir«llsle

| d ie Versendung der Gewinn-
! erfolgt s o s O M

 G e l ^ e r

an jeden der llethJ!*,*1* l l e r » « « ' l » i n t
i«?r»rh%i|e Ä t .M

U !" l»«*««i|H u n d
Mein Geschäft isl ,* . (105-2)

test« und a l Ä ' « «I«. fil-
indtm die bei nilr Bjir, rl1»«*»
schon die vrstMHien l i"*1 1 '«««'••
w i n n e von T l i l r . l«o «üm'^T*"'"
ao.00«. onm.i-40.000.25 X ' S •!!!!!!•
»<hr häufig 15.000, 12.000 T l . • '
lOO«,o Tl.»ler e<r. e i J ^ i i S
•»er uiiil »exeniber v. j . „" '"
gt'hablen Ziehungen d ie »eHan im« .
»«••••nie von Aber I9A.4MM»
••Ijaler lant anitllehen tte.
^ l M n l | t t t e n bei mir Se-
**on„en haben.

i ü f V S a m s " < : o I m iü Hamburg!
s S » ! S S ! r ' B"lk- Und W«^«elgesc:hm. j

(58—3) Nr. 2.

lzrinnerung
an J o s e f Copp von Grintovih.

Vom t. k. Kreisgerichte Rudolfs-
werth wird dem unbekannten Auf-
enthaltes abwesenden Josef tzopp von
Grintovitz hiemit erinnert:

Es habe M . Weiß von Großla-
nischa durch Herrn D r . Wenedikter
von Gottschee die Wechselklage li6 pr^elj.
1. l . M . , Z . 2, auf die Zahlung der
Wechselsumme von 308 f l . 42 kr.
^. A. überreicht, worüber die Z^hlungs«
auftage vom 2. l . M . , g . 2, erlasscu
und diese dem ihm wegen seines un-
bekannten Aufenthaltes bestellten «u-
lkwr aduonti» Herrn Dr . Rosina
von Rudolsswerth zugestellt worden ist.

Dessen wird Josef Copp^mit dem
Beifügen verständiget,, daß^ er dem
aufgcstcllten Curator seine Rechtsbe-
helse mitzutheilen habe, mit welchem
die Rechtssache der Ordnung nach
verhandelt werden wird.

Rudolfswerth, am 2. I ä n . 1873.

(28-2) Nr. 17.449.

Executive
Realitätcu-Verstcistel ullg.

Vom l. l . slädl..beleg. Gezirlsgel ichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcr l. t. Finanz-
procuratur ^aibach die cxec. Feilbietung
der dem Michael Douc von Stoschze gc»
httrigrn, gerichtlich auf 482 fl. 80 kr. ae-
schätzten, im Grundouche dcr D . -R .O .
Commcnda S t . Peter an der Gcischeid
Fol. 26, Urb-.Nr. 13. Rctf-Nr. 7 vor-
lommenocn Realität pcto. 37 si. 82 lr.
o. ». o. bewilliget und hiezu drei Feilbie«
tungs-Tagsatzungeu, und zwar die erste
auf den

2 9. J ä n n e r , .

die zweite auf den

5. M ü r z

und die dritte auf den
4. A p r i l 1 » 7 3 ,

jedesmal vormittags von 9 bis t2 Uhr
m der Amlelanzlci, mit dem Nohange
angeordnet morde», daß die Pfandrcoliläl
bei der e,stcn und zweiten Fcllliietun^ nur
»m oder den Schahunqswerlb, l'ci drr
dritten aber auch unter demselben Vint'
angegeben weiden wird.

Die Licitationevcdmgnisse, wornach
insbesondere jeder ^icilant vor gemachl»m
^lnbolc cin wpcrc. Padiüm zu Handen der
^icilationscommission zu e»legen hat, so
wie das SchahungSprololoU und der
Grulldbuchslflract lönnen in der diesge-
r'chtlichln «lgistratur ell.̂ esehen werden.

Laibach, aw 12. Oktober 1872.

Epileptische Hrfimpfe (Fallsucht
heilt brieflieh der »peciaUrzt fUr tpilep«ie Dr. #9. I 4 l l l l * e h , Berlin, Louiteiv
•traste 45. Augenblicklich über lauseud Patienten m Behandlung. (2956—11)

Um
r50 °/# billiger

als überall

BaMerie-,
Nürnberger, Kurz- &

Spielwar-en-Lager
des

3ufius JTfaijer.
Dr. Affin IDBÄB,

Maaaeverwftlter

(57—3) Nr. 1.

Orilllll'l-Ullst
an Joses C o p p von Orintovitz

Nr. 4.
Vom t. l . KrciSgerichte Rudolfs»

werth wird dem unbekannten Aufent«
Haltes abwesenden Josef Copp von
Grintovih 3tr. 4 erinnert:

Es habe daS Handlungshaus
Weiß.Ü lfedofSky .̂ m Großlamjcha
durch^ Herrn Dr . Wenedilter gegen
ihn d̂ie Wechselklage" 6« pravs. Iten
1. M. , .Z . 1 , auf Zahlung der Wech-
selsumme von 425 ft. 2 fr. sammt
Anhang überreicht, worüber gegen
denselben die Zahlungöaustage vom
2. l . M . , Z . 1, erlassen und dieselbe zu»
Handen deS ihm wcgen seines unbe-
kannten Aufenthaltes in der Person
deS Herrn Josef Rosina von Nu-
dolfswerth bestellten ourllwi kdseu-
tis zugestellt worden ist.

Dieses wird demselben wegen
allfälliger eigener Wahrnehmung sei-
ner Rechte zur Kenntnis gebracht.

Rudolfswerth, am 2. I ä n . 1873.

(62—2)^ Nr76(X)ü7

Erinnerung.
Bon dem l. l. Vezlrlsacrichle Gurl ,

fcld wird den unbekannten Erde» und
Nachfolgern de« Franz Arch bclannt ge»
mucht:

<ös habe Ursula Omerzu wide, den
Verlaß des Franz Arch von Lole duich
einen aufzustellenden Eurator Klage pew.
36 ft. o. ». o. Hiergerichts eingebracht,
worüber zur summarischen Verbandlung
die Tagsahung auf den

2b. I ü n n e r l t t 7 3 ,

vormittag« 9 Uhr hiergerichts, mit dem
Anhange des ß 18 dcr allcih. Entschlic-
hung vom 18. Ollober 1845 angeordnet,
den unbelanntcll lörben »nd NechtSnach»
folgern des Fianz «rch von Vole Glas
Povlm von ttov'lc zum cursor 2<I llewiu
aufgestellt und ihm m»ler <imcm die »v»
schrifl des lllagcprolololleS eingehändigt
worden ist.

Die gellau»en Vrben werden dessen
zur W'ssci'fchliflenahmt elmnerl mit dem
ivemerlen, daß in ihrem NuMcivenssalle
die Rechtssache mit dem curator «lä llcwm
verhandelt wetdln wird.

«. l. Vezirleaericht wurl feld, aw
21. November 167».

(3024—2) Nr. 3480.

Rcassumierung dritter exe«
sscilbietung.

Bom l. l. Bezirksgerichte Idr ia «ird
belannl uemachl:

i <t« sei über Ansuchen dcr l. l . Finanz»
procuratur ^aibach hie Reasfumierung der

! drillen efcc. Fellbitluna der dem Johann
^ Leslovic von Oodoriljch getzöriqcn, «m
lollschtl Orunbbuche »ub Urb.'Nr. 260
und 261 l'0llomme»!oen Nealllüt in Oo»
oolllsch belvllligel und d»e Kjornadme der»
selben auf den

2 9. I i i n n e r 1 8 7 3 .

sruh tt Uhr hiergrlichlS. m«l dem Bci-
jahe angeordnet, dah biesr Nealllüt bei
de« i<cl>achlen T^^fahrl auch unle» dem
Schahm>«sweithe pr. 77iiZ ft. 80 t«. un
den Melslu<elc»dtu hmlunglglor» Wlrd.

Das SchähungsplvlotoU, dcr Grund-
!duchecflral und die ^icilulionebtdingnisss
tolln«« hiergclichts in den ucwlihnlicheu
Ämleslundln angesehen werden.

K. l. Vtzirlogericht Idr ia , am Ileo
Dezember 1872.

( 2 9 - 2 ) Nr. 18.256.

^ecutive
Realitäten-Versteigerung.

vom l. l. stüdt.dtltg. Vezirlsgerichte
iiaibach wird belannl gemacht:

ss sei Über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuralur Lachach die exec. Feilbietung
der dem «nton Vrajer von Soslru gehö-
rigen, gerichtlich auf 187 ft. geschätzten,
im Grunbbuche der Herrschaft Kiolfcneg
nub Urb.'Nr. !), Rclf. Nr. 2 ' / , vorlom-
menden Viealitül pow. 6 fi. samuit Anhang
bewilliget und hiezu b,ei Feilbictung«.
Tagsahungen, und zwar die erste auf den

2 9. J ä n n e r ,
die zweite auf den

b. M ü r z
und die dritte auf den

4. A p r i l 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr in
der Amlslanzlei, mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Psandrealilülen bei
der ersten und zweiten Feilbietm!« nu»
um oder über den Schiihun^wcrth bei
der drillen aber auch unter demselben hint»
angegeben werden.

Die Licitalionsbedingmsst, wornach
insbesondere jeder Ncilant vor gemachtem
Anbote ein 10perc. Badium zuhanden
der tticitations-Eommission zu erlegen hat,
so wie das Schahungsprolololl und der
Glundbuchseflracl lönnen in der t»e«ge-
fichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, »» 27. Ollober 1S7s.



8S

Zahnarzt

ans Oraz
beehtt ftch. semen p. t. Zahopatienten Ml«
«nlnnft hierorts bclannt zu zeben, und
ordiniert c>n« der

AMMO mul ÄüleM
wie a/wühnlich von 3 b»s 5 Uhr, Wohnt
Tternallec str. :?> im Tetwovich'schen
Hause. 1. 3tml. (107-2)

Soeben <̂ l elschicncn die

»e« MtdelmmleN. !r»ririchcn Buchs

der pekköniie<!« <^»«tt «
voR V " u r e n N n s . I n Umschlag versiegelt.

T'llvsendfUch bewährte H i l f c unb
Hei lung «LOj i ihr ige E r fah rung ! ) von
sckwächefbst<<i,!0en des nillnnl. GeWccht«,
den Folst.» zc^tüttender V n a n i e und ge-
scklecbtlilPer ^lcesse. Durch ji5« Vuch-
Hand lung , in HMcn von ̂ a r i OoGan,
Woll^eile 33, ,« bezechen Prei« 2 fl. 40 lr..
mit PoNuls. 2 fl 5s lr.
M M M ^ Vor den 3?H»ahmungen und
W W M Au«;üstcN dicfttz Vuchs klei-
nen Hudclsckr i f teu. di« nnt« tzl» Tit«ll« „ I u
gendfreund", „Seldsterhaltung" un> Uhnlicken,
m fast allen Zeitungen marllschrricrHH ansge-
boten werden —, wird wohlmetn^tv gsMarmt.
Daher achte man daraus, die echte NusyckW» lie

Original Ausgabe von LaurentW
,u dtlommcn, welchr e i n e n O c t l l v - B a n b
»on 2 3 2 S e i t e n m»t l i v a n ä t o m . A b b i l l
dunßrn iN Stahlst ich b i l tz t t und m i t
demNamensstempel dt« Verfasser« ver-
siegelt ist. ^753-1«)

,,^Nl goldenen Oualk"
Laibach. Hauptplatz.

eillhsiehlt sein stet« mit dem Nsnestm nut for-
nerM Lag r̂ von: 5e!«lvn- H, V^oll l)sepln, L»l>

s l o« , »»»t»», Lenänge, LpLnuen, ^o l l - , 5el-
' 6en und ^»i/-ss»n«en, schwär, und färvig Nep8,
^tlb», ^ollftw«« und I»ffetll8, schwarz und fär»

! big Gsld>'i, l«v V«mmnioll-5«mmte, Woll- u,<d
! se!dcn-plü»o<», lchnmrz nnd farbig k<oble»»e,
f» l l l«, 4««», Mch^e- und Samml'L2n«les,
schwarz, weiß lN»i> stltzbig Vaumwoll-, Zwirn-,

sSeiden- und Wo<lsplt»a, weiß und schwär,.
! M t üud fa^onnint E?i»n, ?ill>, ' , und '/,
Vlonvqrmid für Lsautgollleler, La^s, ssou fsou,
«ut«enleler, l u l l ' anglai«, Latwt Llal»-, «oul,
l>epe><»i»«, clcschliliisseiif und a/sUcttt- «aul-,
s»tist- ml» l.ell»«»»'3<se!fen, «ougsvlln, lls^an-
tln, ^el-melfutter nid futterlelnen, 8»r8inet,

j peroail, VnrnHng- >md solUasruell - llu«ten,
jw^tße Vasl«lny.«2»t«s, Möb l Cnenillen fl-»n8vn
j und vrepln, Wzgenlial-ten, ^nncn- mit» P.rcail-
Länäes, linäsif« jedcl «rt. 5«»«»», I ^ l rn , «»-
äe«n,c. lc. (1l—«)

V>U" V<ft«llunnen nach Nn«wart« wer-
den postwendend expediert und Gegenstände, die
ntch« <,» Lager, hereitwilligst befvrgl " M G

JJIcriiciiceli* £rossartlge
von hoher Regierung genehmigte, garantierte und i
durch beeidigte Notare vollzogen»

Geld - Verlosung
in 6 Abtheilungen,

welche am « 3 . und «4 . «Iftliner i « ? 8
fetogen wird und in welcher folgende Gewinne
in wenigen Monaten *ur EnUcheitlung kommen
mtiiseo, il»:

«frntudl l 2 O » O O O PrTWr

1 Ji 80.000 35 a 2000
1 * 40.000 3 , 1500
1 „ 25.000 «06 „ 1000
1 „ 211.000 7 „ 500
1 , 15,000 368 „ 400
1 „ 12.000 23 „ 300
2 , 10.000 498 „ 200
8 „ 8.009 $00 „ 100
2 „ 6.000 25 . «0
4 „ 5.000 50 „ 70

t« T, 4.000 25 „ 60 !
1 „ 3.00« 22650 ,. 47 Thlr. u.s.w.

I ganzes Oriftftml-Lts kostet 6 fl.
I halbes ,f t> 3 ,,
1 Vfertel „ „ l^t »•

Zu dvettr günstigen Geldverlösung empfeh-
len wir unter «ler weltbekannten Devise:

WofjrftiinntntQn oirlrs f cit»?
llfi (i3rbrnöcr silirnlsiii!
ium geneigten Gliioksver^u<-h unser Ges('hüft be-
'!•• -, denn unter Obiger Devise wurden uns
«hon häufig die grösftten Haupttreffer auttisil.

(>(*gen Klnsendiiiig des Betrages führen wir
Auftrüge selbst nach den entferntesten Gegenden
aus und «enden die amtliche Gewinnliste sofort
nafh der Kntscheidung zu.
HV l>le fiievilnn^ werden lit

UnUl oder »ill»er »n allen
_ Plätzen mi»l»exnhlt.

ü^* WIedrrverkftuser erhal-
ten l"ru\lMlon. Jedoch müssen
•ich solche eines reöhtlichen Namens i»
^erfreuen haben.

tfHr" 'Pro«|»«'cle znr yeralllff^n
4IIHI<-I>« Kratlw.

« y Keserenxen fiber iiimrre
Firma ertlieIH Jeder liain-
bnricer Uaiasninnn.

Man wende si<'h vertrauensvoll an

Gebr. Lilienfeld,
ttnnft» ttnö Stnn(s|)niiierc»flefcf)uft
tt^. lliuulMir^.
flarUne n t g e l t ü c h e A u « k J n f t o b e r

»Smmtl iche Staa t r i f t« e . ( 2 9 7 6 — 7 )

W ^ ^ l^onatlioli evei Doppel-><lmnmbsg W^^j^
Ä»v,v »W ^ Hinflin^b von 3 — 4 N08SQ »V ̂ l« j
ÄD M " " «r«'^^,, l-'olw-I^rullit. DV m. Vl't
W "^''' M " ^ Î xtl-a Lkila^n I». /2kIroi^l0N ̂ !> !̂(̂ !1!̂ 6N > > ̂ ^ Dl"

In U.»l?»«<»l, 7N d^iß^en Enroll

Filiale
der

Steiermärkischen Escompte-Bank.
Nachdem für F r e i t a g den 17. J ä n n e r d. J. eine Plenar-Versanimlunjf des

Comites des Credit-Vereins anberaumt ist, so werdon alle jene, welch« sich im Sinne des § 42*)
der Statuten um eitreti €redit beworben wollen, eingeladen, ihre diesfailigen Gesuche bei 4er Fi-
liale der JSteieniiärkischen Kscompte-Bank entweder persönlich oder brieflich zu überreichen.

Vom Comite des Credit-Vereines
der Filiale der Steiermärkischen Escompte-Bank

iii .Lnibu<»li. (lld)

•) § 42. Die Credit-Theilnahme bei der Steitrmärkischen Escompte-Bank kann uur infolge eines Adsuchena um
dieselbe gewährt werden und wird überhaupt nur solchen Personen zugeständen, weichn in Kte i ern i iark , beziehungsweise
in H a r n t e n und K r a l l t ansäwig (wohnhaft) sind oder daselbst protokollierte Firmen haben, bezüglich der Ehrenhaftig-
keit ihres Charakters keinem begründeten Bedenken unterliegen, und welche bezüglich ihrer Krwerbsf&higkeit und Solvent von
der Gesellschaft als zulässig erachtet worden sind. Durch die Gewahrung eines Credites wird man Theiluehmer der Bankgesellschaft.

Kundmachung.
Um vielseitla ausftefprocvenen Wünschen Nechnung zu tragen, hat die k. k. priv

wechstlscitige sranischaden Verstchcrungs-Hnftall
lur 8leiel nlark. Rärnlen unll Rrain

eine eistene Abtheilung für die

Versicherang beweglicher Sachen
gegen Feuerschäden eröffnet und versichert sonach von nun an auch Maschinen,
Waren, Fechsung, Vorrathe und bewegliche Sachen überhanp«.

Nachdem die Anstalt jetzt sckon R^H.Ott« Objecte mit Wtt,443.0MV fl. vel
sichert hält, bei einer jährlichen Giunahme von mehr als Hft<V.<Nßtt ft. über einet
Ncservefond von ?H«> OTVO fl versugt und mit bewährten in- und ausländischtp
Assecuranz Gesellschaften Rückversicherungen uuterhält, so ist diesolbe in der Lagt,
Htisken in jedem beliebigen Werthsbetrage bei voller Sicherheit und gegen mäßists
Prämien zu übcrnehmsn.

Die Versicherungsanträge werden in der Vereinskauzlei: §31«»«, W'IlSAVN*
Z,l»t« Z5r. H , I I . GtOQk, dann bei der «SNSr»l-IU«^»^zT»«5ntttN5 lv
I ^ » l k » « l » , ^ l t S ? M » ^ K t X ^ . 4 ^ , und bei den ZZl«trl«<M-O«>«N-
»n»^^»«'l»tS»» entgegen genommen und daselbst auch alle geschäftlichen A«^
tünfte bereitwilligst ertheilt. (121—1)

Graz, am 11. Jänner 1873.

Direction der k. k. priv. wechselseitigen Drandschlldeu-Vclslcherungs-Anllail
str Steiermllik, Kilrnten nnd Krain.

Dnul »nd v«lag «n Ign»z v.«lein««yl Ä Fedsr Vawberg w kaibach.


